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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Silke Seif (CDU) vom 08.11.24 
 

und Antwort des Senats 

Betr.: Neue Clearingstelle Erstversorgung in Eimsbüttel: Was ist am künftigen 
Standort Bismarckstraße geplant? 

Einleitung für die Fragen: 
Die Unterbringung von Flüchtlingen stellt die Freie und Hansestadt Hamburg 
– wie alle Kommunen in Deutschland – vor enorme Herausforderungen. Die 
sachgerechte Verteilung in den Bezirken und die adäquate sozialräumliche 
Zuordnung sind Voraussetzung für eine gelingende Integration geflüchteter 
Menschen in Hamburg.  
Dabei erforderten die Aufnahme und Betreuung minderjähriger Flüchtlinge 
ganz besondere Sorgfalt. Der Bezirk Eimsbüttel bietet auf Grund seiner Sozi
alstruktur und der guten Infrastruktur viele Möglichkeiten.  
Eine Bedingung für gelungene Integration ist aber auch ein Höchstmaß an 
Transparenz auf Seiten der Behörden gegenüber der im Sozialraum lebenden  
Bevölkerung. 
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

Einleitung für die Antworten: 
Die Ertüchtigung des Standortes Bismarckstraße sowie die spätere Umsetzung der  
Betreuung der unbegleiteten minderjährigen Geflüchteten in der geplanten Clearing
stelle-Erstversorgungseinrichtung (CS-EVE) erfolgt durch den Landesbetrieb Erzie
hung und Beratung (LEB). Eine Eröffnung des Standortes ist für den Sommer 2025 
geplant. Bereits seit Juni dieses Jahres wird durch den LEB aktiv zu dem Vorhaben 
informiert. Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit richten sich sowohl an die Bewohne
rinnen und Bewohner des Gebäudes in der Bismarckstraße 77-79 als auch an die Nach
barschaft sowie alle Interessierten. Es wurden konkrete Angebote der Kontaktauf
nahme unterbreitet und aktiv die Öffentlichkeit informiert. 
Hierzu hat der Senat bereits in Drs. 22/16456 sowie 22/16738 berichtet. 
Unbegleitete minderjährige Geflüchtete werden nach Ankunft zunächst beim Kinder- 
und Jugendnotdienst eingerichteten Fachdienst Flüchtlinge (FDF) nach § 42a Achtes 
Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) vorläufig in Obhut genommen. Der Fachdienst über
nimmt auch alle jugendamtlichen Aufgaben während der Inobhutnahme einschließlich 
ihrer Beendigung. Die Unterbringung während der vorläufigen Inobhutnahme erfolgt in 
der Erstaufnahme in der Feuerbergstraße. Im Rahmen der vorläufigen Inobhutnahme 
wird unter anderem die Altersfeststellung durchgeführt und gegebenenfalls die Vertei
lung gemäß § 42d SGB VIII in ein anderes Bundesland umgesetzt. 
Bleibt die beziehungsweise der Jugendliche in Hamburg, erfolgt eine Inobhutnahme 
gemäß § 42 SGB VIII und die Aufnahme in einer CS-EVE. Neben der materiellen Ver
sorgung und der Integration in den Schulbetrieb absolvieren die Betreuten einen 
Sprachkurs, lernen sich im Alltag in Hamburg zurechtzufinden und werden pädagogisch 
unterstützt und gefördert. Ziel ist es, mit den Jugendlichen eine längerfristige Perspek
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tive zu erarbeiten und eine Integration in das Regelsystem der Jugendhilfe zu ermögli
chen. Der Zweck aller CS-EVE ist stets eine am Kindeswohl orientierte Betreuung der 
jungen Menschen. 
Durch zahlreiche globale Krisenherde wie kriegerische Auseinandersetzungen in  
Syrien, Jemen und Zentralafrika oder die Machtergreifung der Taliban in Afghanistan, 
ist die Anzahl der Einreisen von unbegleiteten minderjährigen Geflüchteten ins Bundes
gebiet seit 2022 sehr stark angestiegen. Aufgrund des andauernden Angriffskrieges 
Russlands gegen die Ukraine befinden sich so viele Geflüchtete wie nie zuvor seit Ende 
des Zweiten Weltkrieges in Hamburg. Dies führt allseits zu knappen Ressourcen an 
Liegenschaften, aber auch an Fachkräften. Hierdurch wird die Schaffung von Unterbrin
gungskapazitäten für unbegleitete Minderjährige erheblich erschwert. Zu deren Unter
bringung ist ein temporärer verstärkter Aufbau der Versorgungsstruktur, insbesondere 
der Unterbringungsmöglichkeiten und der spezifischen stationären und ambulanten 
Versorgungsangeboten im Rahmen der Hilfen zur Erziehung für diese Zielgruppe,  
sowohl beim LEB als auch bei freien Trägern nach wie vor dringend erforderlich. Zu 
diesem Themenkomplex hat der Senat bereits umfänglich berichtet, siehe unter ande
rem Drs. 22/11070, 22/11932, 22/12985, 22/13243, 22/13595, 22/13779, 22/13780, 
22/13781, 22/13782, 22/13784, 22/13814, 22/13918, 22/14001, 22/14028, 22/14077, 
22/15416, 22/15533 sowie 22/15608. 
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

Frage 1: Was ist die Aufgabe der geplanten Clearingstelle Erstversorgung in 
der Bismarckstraße 77-79 im Unterschied zu Erstversorgungsstel
len?  

Antwort zu Frage 1: 
Es gibt keine Unterschiede in den Aufgaben. Die Bezeichnung Erstversorgung ist eine 
sprachliche Abkürzung und eine synonyme Bezeichnung für eine CS-EVE. 

Frage 2: Wie viele Clearingstellen Erstversorgung gibt es in Hamburg? 
Antwort zu Frage 2: 
Derzeit bestehen acht CS-EVE in Hamburg. Davon befinden sich fünf in der Träger
schaft des LEB und drei in der von freien Trägern der Jugendhilfe. Mit der geplanten 
Einrichtung in der Bismarckstraße 77-79 kommt eine neunte Einrichtung hinzu. 

Frage 3: Wie viele Clearingstellen wurden bislang in Wohngebieten eingerich
tet? 

Antwort zu Frage 3: 
Sieben der acht bereits bestehenden CS-EVE befinden sich in Wohngebieten. 

Frage 4: Wie viele Plätze in Clearingstellen Erstversorgung hat Hamburg? 
Antwort zu Frage 4: 
Derzeit besteht in Hamburg eine Kapazität von 274 Plätzen in der CS-EVE. 

Frage 5: Sind Clearingstellen des Landesbetriebs Erziehung und Beratung 
(LEB) in den letzten fünf Jahren geschlossen worden?  
Falls ja, warum? 

Antwort zu Frage 5: 
Die CS-EVE Oehleckerring wurde zum 1. Februar 2020 geschlossen. 
Die CS-EVE Stargarder Straße wurde zum 24. Juni 2019 geschlossen und im Februar 
2022 neu eröffnet. 
Die Schließungen und Neueröffnungen sind aufgrund unterschiedlicher Unterbrin
gungsbedarfe zu unterschiedlichen Zeiten erfolgt. Nach hohen Einreisezahlen von  
unbegleiteten Minderjährigen in den Jahren 2015 und 2016 sanken die Einreisen ab 
2017 deutlich, es wurden weniger Unterbringungskapazitäten in CS-EVE benötigt und 
Einrichtungen geschlossen. 
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Die CS-EVE Stader Straße wurde seitens des LEB zum 20. Februar 2024 geschlossen 
und durch einen freien Träger im April 2024 neu eröffnet. Die Schließung und Neueröff
nung erfolgte hier, um den Trägerwechsel sowie eine Renovierung der Einrichtung  
umzusetzen. 

Frage 6: Wie lange ist die durchschnittliche Verweildauer von männlichen  
unbegleiteten, minderjährigen Ausländern in den Clearingstellen der 
FHH?  
Was erfolgt in dieser Zeitspanne im Hinblick auf die Feststellung des 
tatsächlichen Alters und der Herkunft der unbegleiteten, minderjähri
gen Ausländer?  

Antwort zu Frage 6: 
Die durchschnittliche Verweildauer männlicher unbegleiteter Minderjähriger in den  
CS-EVE der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) beträgt im Jahr 2024 222,6 Tage. 
Die Altersfeststellung sowie die Ermittlung des Herkunftslandes erfolgen nicht im Rah
men der Unterbringung in einer CS-EVE, sondern bereits in der Erstaufnahme unmit
telbar nach Ankunft der jungen Menschen. 

Frage 7: Aus welchen Herkunftsländern stammen die männlichen unbegleite
ten, minderjährigen Ausländer in den Clearingstellen der FHH? 

Antwort zu Frage 7: 
Daten zu Herkunftsländern von unbegleiteten Minderjährigen werden auf der Ebene der 
verfügten Leistungen erhoben. Aussagen können also nur über die gesamte Gruppe 
der gemäß §§ 42, 42 a SGB VIII (vorläufig) in Obhut genommen Personen getroffen 
werden. Diese Personen befinden sich entweder in der Erstaufnahmeeinrichtung des 
FDF oder aber zum überwiegenden Teil in einer der CS-EVE. 
Die Herkunftsländer der männlichen Personen, die sich zum Stichtag 31. Oktober 2024 
gemäß §§ 42 oder 42a SGB VIII (vorläufig) in Obhut befanden, umfassen Afghanistan, 
Ägypten, Albanien, Algerien, Äthiopien, Benin, Elfenbeinküste, Eritrea, Gambia, Ghana, 
Guinea, Iran, Kamerun, Marokko, Senegal, Somalia, Sudan, Syrien, Tansania, Tune
sien, Türkei und Ukraine. 

Frage 8: Wie viele unbegleitete, minderjährige Ausländer in den Clearingstel
len der FHH sind nach Feststellung ihres tatsächlichen Alters im Sta
tus unbegleitete minderjährige Ausländer in den Clearingstellen der 
FHH verblieben, oder mit diesem Status in Obhut genommen oder in 
HZE vermittelt worden?  

Antwort zu Frage 8: 
Im Jahr 2024 wurden bis zum Stichtag 10. November 788 Personen vorläufig in Obhut 
genommen. Im Rahmen der Altersfeststellung wurden davon 267 Personen als volljäh
rig und 484 als minderjährig eingestuft. Weitere 37 Personen haben sich vor der Alters
feststellung der Inobhutnahme wieder entzogen und den Fachdienst Flüchtlinge mit  
unbekanntem Ziel verlassen. Sie wurden vermisst gemeldet. Von den minderjährigen 
Personen wurden 71 nach Königsteiner Schlüssel und gemäß § 42b SGB VIII in ein 
anderes Bundesland verteilt. Alle hier in Hamburg verbliebenen Minderjährigen sind im 
Anschluss an die Erstaufnahme in einer CS-EVE untergebracht worden. 
Im Übrigen siehe Vorbemerkung. 

Frage 9: Die geplante Clearingstelle in der Bismarckstraße 77-79 soll vom LEB 
betrieben werden und befindet sich in einer Wohnanlage aus dem 
Jahre 1922. Ist diese Wohnanlage in der Bismarckstraße 77-79 im 
Einzeleigentum oder im Eigentum einer WEG? 

Antwort zu Frage 9: 
Das Gebäude in der Bismarckstraße 77-79 befindet sich im Eigentum einer Wohnei
gentümergemeinschaft (WEG). 
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Frage 10: Wenn es sich um eine WEG handelt, wie viele Wohneinheiten (Son
dereigentum) der WEG sollen für die Clearingstelle genutzt werden? 

Antwort zu Frage 10: 
Es wird die Fläche im Erdgeschoss des Gebäudes in der Bismarckstraße 77-79 für die 
CS-EVE genutzt werden. Im Übrigen siehe Drs. 22/16738. 

Frage 11: Hat der LEB nur mit den Eigentümern der tatsächlich zu nutzenden 
Wohneinheiten vertragliche Beziehungen, oder gibt es darüber hin
aus mit anderen WEG-Mitgliedern oder der Verwaltung vertragliche 
Beziehungen oder Abreden oder sind solche in Vorbereitung? 

Antwort zu Frage 11: 
Der LEB hat ausschließlich mit dem Eigentümer der tatsächlich genutzten Flächen eine 
vertragliche Beziehung. 

Frage 12: Wäre die WEG in der Laufzeit des Standorts der Clearingstelle von 
40 Jahren rechtlich in der Lage, vor Ablauf der Vertragslaufzeit dem 
Eigentümer eine Fortführung zu untersagen?  

Antwort zu Frage 12: 
Diese Information kann nur über den beziehungsweise die Eigentümer erfolgen. Sei
tens des Eigentümers beziehungsweise der Eigentümer besteht keine Informations
pflicht gegenüber der Bürgerschaft. Bei den erfragten Sachverhalten handelt es sich 
um personenbezogene Daten. Eine Veröffentlichung kann an dieser Stelle nicht erfol
gen, da dies schutzwürdige Interessen der betroffenen Personen berührt beziehungs
weise diesen entgegensteht und damit gemäß § 6 Absatz 2 Satz 8 des Hamburgischen 
Datenschutzgesetzes (HmbDSG) nicht zulässig ist. 

Frage 13: Welche Außenflächen stehen den minderjährigen, unbegleiteten 
Ausländern in der geplanten Clearingstelle der FHH auf dem Grund
stück für den gewöhnlichen Aufenthalt zur Verfügung? 

Antwort zu Frage 13: 
Außenflächen stehen nicht zur Verfügung. 

Frage 14: Wie viele Clearingstellen in Hamburg haben kein Außengelände? 
Antwort zu Frage 14: 
Ausschließlich die CS-EVE im Heegbarg verfügt über kein Außengelände. 

Frage 15: Warum sieht der LEB vor, das Gebäude durch einen Zaun und Ein
friedungen räumlich von den umliegenden Wegen und Grundstücken 
abzutrennen, wenn es sich um öffentliche Wege handelt?  

Antwort zu Frage 15: 
Ein Zaun wird nach einer Prüfung nicht für notwendig gehalten. Im Übrigen siehe Drs. 
22/16738. 

Frage 16: Sind die unbegleiteten, minderjährigen Ausländer schulpflichtig?  
Falls ja, wie hoch ist in Hamburg die Anzahl aller männlichen, unbe
gleiteten und minderjährigen Ausländer in Gymnasien und Stadtteil
schulen?  

Frage 17: Wenn die männlichen, unbegleiteten und minderjährigen Ausländer 
schulpflichtig sind und voraussichtlich an Gymnasien und Stadtteil
schulen beschult werden, haben sich die umliegenden Schulstand
orte auf die Aufnahme dieser bis zu 30 männlichen Jugendlichen in 
ihren IVK vorbereitet?  
Wenn ja, auf welche Weise? 
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Frage 18: Wie viele (anfangs) männliche, unbegleitete und minderjährige Aus
länder haben in den Jahren 2015 bis 2024 in Hamburg einen Schul
abschluss erlangt (bitte nach Schulabschluss-Form auflisten)?  

Antwort zu Fragen 16, 17 und 18: 
Unbegleitete Minderjährige sind schulpflichtig, siehe auch Drs. 22/16580. Das Merkmal 
„unbegleitet“ wird im Rahmen der Schuljahresstatistik nicht gesondert erfasst. Im Sinne 
der Fragestellung liegen daher keine statistischen Daten vor. 
Die Abläufe und Maßnahmen zur Beschulung für unbegleitete Minderjährige sind seit 
2015 verbindlich zwischen der für Soziales und der für Bildung zuständigen Behörde 
festgelegt. Das Hamburger Institut für Berufliche Bildung (HIBB) ist zentral zuständig 
für die Erstberatung als Grundlage für die Beschulung von unbegleiteten Minderjähri
gen, die je nach Alter der unbegleiteten Minderjährigen dann in der Zuständigkeit der 
für Bildung zuständigen Behörde beziehungsweise des HIBB liegt. Unbegleitete neu 
zugewanderte Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren werden zügig im Regelangebot 
Ausbildungsvorbereitung für Migranten (AvM-Dual) an berufsbildenden Schulen zuge
schult. Hier werden auch längere Schulwege in Kauf genommen, um Jugendliche zügig 
in das schulische System integrieren zu können. Jugendliche unter 16 Jahren werden 
nach der Erstberatung im HIBB an das Zentrum für Schul- und Jugendinformation (ZSJ) 
gemeldet und in bestehende Internationale Vorbereitungsklassen (IVK) beziehungs
weise Basisklassen in der Region zugeschult. 

Frage 19: An die geplante Clearingstelle grenzt unmittelbar die Isebek, die dort 
mittels einer Fahrradbrücke gequert wird. Unter dieser Fahrradbrücke 
campieren seit vielen Jahren entgegen der Rechtsordnung (geduldet) 
volljährige männliche Personen in einer öffentlichen Grün- und Erho
lungsanlage. Welche Maßnahmen hat der LEB vorbereitet, um einem 
absehbaren Nachbarschaftsstreit zwischen den männlichen, unbe
gleiteten und minderjährigen Ausländern und den Männern vorzubeu
gen? 

Antwort zu Frage 19: 
Der LEB klärt alle aufkommenden Fragen und gegebenenfalls Konflikte durch die Ein
richtungsleitung vor Ort.  
Die Polizei trifft – anlassbezogen – im Rahmen ihrer Zuständigkeit auf Grundlage aktu
eller Lageerkenntnisse und unter Berücksichtigung der gebotenen Prioritätensetzungen 
alle erforderlichen und rechtlich zulässigen Maßnahmen zur Abwehr von Gefahren für 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung und zur Verfolgung von Straftaten und Ord
nungswidrigkeiten.  
Im Sinne der Frage sind insbesondere verstärkte polizeiliche Präsenzmaßnahmen zu 
nennen, sowohl uniformiert als auch zivil. Diese polizeilichen Maßnahmen erfolgen  
unabhängig von der geplanten CS-EVE in der Bismarckstraße. 

Frage 20: Angrenzend an die geplante Clearingstelle befindet sich der Schulhof 
der Schule an der Isebek. Dieser bietet unter anderem ein Fußball
feld. Fußball erfreut sich weltweit hoher Beliebtheit bei Jugendlichen. 
Die Lebenserfahrung legt nahe, dass der Schulhof mit seinem Fuß
ballplatz auch für die Nutzung durch die Jugendlichen aus der Clea
ringstelle einbezogen wird. Ist die Nutzung mit der Schule an der Ise
bek abgesprochen?  
Falls nein, wie kann die Nutzung erfolgen? 

Antwort zu Frage 20: 
Der Kontakt zu allen im Quartier befindlichen Einrichtungen, Institutionen und Schulen 
erfolgt etwa drei Monate vor Belegungsstart, um eine altersangemessene Freizeitge
staltung der Jugendlichen gerade auch im Sport zu unterstützen. Dazu wird ebenfalls 
der Schulstandort der Schule an der Isebek in der Bismarckstraße gehören. Dabei ist 
zu berücksichtigen, dass an dem Standort die Vorschulklassen sowie die Jahrgänge 1 
und 2 unterrichtet werden. Entsprechend handelt es sich um ein altersangemessenes 
kleines Fußballfeld mit kleineren Toren. Im Übrigen siehe auch Drs. 22/16738. 
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